
Institut für Geowissenschaften

Monatsbericht Thüringer
Seismologisches Netz (TSN)
August 2025 · Jens Skapski und Roman Esefelder 

Seite 1

Vorwort
Das Thüringer Seismologische Netz (TSN) wurde 2008 eingerichtet und ist ein Gemeinschafts-
projekt des Thüringer Landesamts für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) und der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena (FSU). Zurzeit sind mehr als 30 seismologische Messstatio-
nen in Betrieb, mit denen die Erdbebenaktivität in Thüringen und angrenzenden Gebieten über-
wacht, dokumentiert und veröffentlicht wird. Die gewonnenen seismologischen Daten werden 
zudem zu wissenschaftlichen Zwecken genutzt.

Gemeinsam mit seismologisch tätigen Einrichtungen aus Sachsen und Sachsen-Anhalt bildet 
das TSN den 1996 gegründeten Seismologie-Verbund Mitteldeutschland. Ziel des Verbundes 
ist die koordinierte Überwachung in den beteiligten Bundesländern sowie die Etablierung ein-
heitlicher Standards für die Erdbebenbeobachtung. Durch den gemeinsamen Austausch von 
Daten und Erfahrungen arbeitet der Verbund eng mit Behörden und Forschungseinrichtungen 
auf nationaler und internationaler Ebene zusammen, um eine schnelle und verlässliche Erdbe-
beninformation zu gewährleisten.

Obwohl der Fokus auf Erdbeben in Mitteldeutschland liegt, werden auch Ereignisse in angren-
zenden Gebieten erfasst, insbesondere in einem Umkreis von etwa 50 Kilometern zu den Lan-
desgrenzen von Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Die Bewertung dieser Erdbeben ob-
liegt jedoch bei den jeweils zuständigen Behörden der anderen Bundesländer oder den der an-
grenzenden Staaten Polen und Tschechien, die in diesen Fällen meistens über detailliertere 
Kenntnisse verfügen.

Abbildung 1: Übersichtskarte für die Erdbeben im August in Farbe. In Grau dargestellte Erdbeben zeigen Ereignisse 
aus den Vormonaten.
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Zusammenfassung der Erdbeben
Im August 2025 registrierte das Thüringer Seismologische Netz 207 Erdbeben. Das sächsi-
sche Vogtland (Vogtlandkreis) sowie das böhmische Vogtland (Karlovarský kraj) waren mit 71, 
bzw. 122 registrierten Erdbeben die seismisch aktivsten Regionen in diesem Monat. Zu her-
ausstechender Schwarmaktivität kam es dabei jedoch nicht. Die beiden stärksten Erdbeben 
dort traten am 1. und 2. August während eines kleinen Schwarms in Skalna (Tschechien) auf 
und erreichten eine Lokalmagnitude von 1.2 und 1.4. Auffällig ist zudem ein leichtes Wieder-
aufleben der Erdbebenaktivität im sächsischen Klingenthal zur Monatsmitte. 50 registrierte 
Erdbeben im August sind der höchste Monatswert seit März. Alle Erdbeben hatten jedoch nur 
Magnituden kleiner 0. 

In Thüringen kam es zu sieben Erdbeben in sieben verschiedenen Landkreisen: Greiz (tekto-
nisch,  Leipzig-Regensburg-Zone),  Hildburghausen  (tektonisch),  Kyffhäuserkreis  (induziert), 
Nordhausen (induziert), Saale-Holzland (tektonisch), Unstrut-Hainich (induziert) und Wartburg-
kreis (induziert). Das  Erdbeben in Hildburghausen wird in einem separaten Kapitel nochmal 
genauer betrachtet. Beim induzierten Erdbeben (M0.8) im Wartburgkreis gab  es aufgrund ei-
ner zur gleichen Zeit stattgefundenen Steinbruch-Sprengung mit deutlich höherer Magnitude in 
Hessen und der daraus folgenden Überlagerung des seismischen Signals einige Unsicherhei-
ten. So ist durch die stärkeren Signale der Sprengung die Magnitude des Bebens überschätzt. 
Auch die Einordnung als induziertes Erdbeben gestaltete sich als schwierig, erfolgte final je-
doch aufgrund der geringen Tiefe und eines sehr kleinen und nicht ortbaren Nachbebens weni-
ge Minuten später, welches eine identische Wellenform zeigte.

Sachsen verzeichnete ein Erdbeben außerhalb des Vogtlandkreises in Werdau (Landkreis Zwi-
ckau), ebenso Tschechien in Lesná (Plzeňský kraj). Zu vier Beben kam es im Norden von Bay-
ern: Zwei in Bärnau (Tirschenreuth) und je eines in Arzberg (Wunsiedel) und Hendungen (Rhön-
Grabfeld).

Abbildung 2: Ermittelte Magnituden für Erdbeben in Thüringen und Umgebung in Abhängigkeit von der Herdzeit für 
den Monat August 2025.
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Erdbeben (Magnitude 1.5) in Auengrund am 23. August
Am Morgen des 23. August ereignete sich im Bereich Auengrund ein Erdbeben mit einer Ma-
gnitude von 1.5 und einer Herdtiefe von rund 13 Kilometern. Es handelt sich um das bislang 
stärkste Ereignis des Jahres im Landkreis Hildburghausen. Bereits am 15. April kam es dort zu 
einem Beben der Magnitude 1.4 , weitere sehr kleine Ereignisse folgten im Juli und August.  
Zwei in Eisfeld und eines in Römhild. Wahrnehmbare Erschütterungen wurden nicht gemeldet, 
was bei dieser Magnitude auch nicht zu erwarten ist.

Für den Landkreis Hildburghausen, am Südrand des Thüringer Waldes gelegen und üblicher-
weise nur sehr schwach seismisch aktiv. Seit Beginn der TSN-Aufzeichnungen im Jahr 2007 
wurde zuvor nur ein einziges Beben aus dieser Region dokumentiert: Magnitude 0.8 im Jahr 
2018 bei Auengrund. Da die jüngsten Ereignisse unterschiedliche Epizentren und Herdtiefen 
aufweisen, besteht zwischen ihnen kein direkter Zusammenhang.

Kleinere Erdbeben am Südrand des Thüringer Waldes sind grundsätzlich nichts Ungewöhnli -
ches. Häufiger treten sie zwischen Coburg und Sonneberg sowie zwischen Mellrichstadt und 
Meiningen auf. Die Epizentren liegen dort jedoch diffus verteilt, ohne klare Schwerpunkte. Die 
meisten Beben der letzten Jahrzehnte blieben sehr klein; nur wenige erreichten eine Magnitude 
über 2.0 und waren damit überhaupt wahrnehmbar. Insgesamt ist Südthüringen seismisch 
weniger aktiv als Ostthüringen. Ein historisch bedeutendes Schadenbeben ist jedoch überlie-
fert: Im April 1847 kam es nördlich von Sonneberg zu einem Ereignis, das Gebäudeschäden 
verursachte. Das genaue Epizentrum konnte nicht bestimmt werden.

Um die seismische Überwachung in Südthüringen zu verbessern werden Teststationen an ver-
schiedenen Standorten aufgebaut. Ziel ist es, eine präzisere Bestimmung der Herdparameter 
zu ermöglichen.
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Erdbeben nach Landkreis und Gemeinde

TH-Greiz 1 BY-Rhön-Grabfeld 1

Großenstein 1 Hendungen 1

TH-Hildburghausen 1 CZ-Karlovarský kraj 122

Auengrund 1 Luby 59

TH-Kyffhäuserkreis 1 Skalná 31

Helbedündorf 1 Kraslice 9

TH-Nordhausen 1 Vojtanov 9

Bleicherode 1 Nový Kostel 8

TH-Saale-Holzland-Kreis 1 Aš 4

Mörsdorf 1 Františkovy Lázně 1

TH-Unstrut-Hainich-Kreis 1 Milhostov 1

Nottertal-Heilinger Höhen 1 CZ-Plzeňský kraj 1

TH-Wartburgkreis 1 Lesná 1

Unterbreizbach 1

SN-Vogtlandkreis 71

Klingenthal 50

Plauen 7

Tirpersdorf 4

Markneukirchen 3

Bad Brambach 2

Auerbach/Vogtl. 1

Muldenhammer 1

Neuensalz 1

Schöneck/Vogtl. 1

Theuma 1

SN-Zwickau 1

Werdau 1

BY-Tirschenreuth 2

Bärnau 2

BY-Wunsiedel i. Fichtelgebirge 2

Arzberg 2
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Weiterführende Informationen
Auf folgenden Webseiten erhalten Sie weiterführende Informationen zur Erdbebenaktivität in 
Mitteldeutschland sowie zu den für die Erdbebenüberwachung zuständigen Einrichtungen:

Website des TSN

Website des Seismologie-Verbundes Mitteldeutschland

Website des TLUBN

Erdbebendienst Niedersachsen

Erdbebendienst Bayern

Erdbebendienst Hessen

Erdbebendienst Tschechien (Seite auf Englisch)

Abbildung 3: Karte der seismologischen Stationen des TSN. Stand: August 2025.

https://www.chemgeo.uni-jena.de/20075/tsn
https://www.ig.cas.cz/en/
https://www.hlnug.de/themen/geologie/erdbeben
https://www.erdbeben-in-bayern.de/
https://www.lbeg.niedersachsen.de/erdbebendienst/niedersaechsischer-erdbebendienst-ned-112163.html
https://tlubn.thueringen.de/
https://antares.thueringen.de/cadenza/index.xhtml;jsessionid=B4048032511979B8C1F55E7F3F8F1F59

